Meißner Amtsblatt: Amtliche Mitteilungen der Stadt Meißen by unknown
Meißner Amtsblatt






Endlich hält der Sommer Einzug in die 
Stadt und damit rückt das Theater 
Meißen hinaus auf den Theater­
platz und in diesem Jahr auch 
erstmalig auf den Domplatz. 
Hoch karätig beginnt es am 
Sonntag, 4. Juli auf dem 
Domplatz. Denn dann la­
den Max Raabe und das 
Palastorchester ein zu ei­
ner extra vaganten Zeit­
reise in die 20er und 




len die Hauptrolle, 
wenn die zwölf Her­
ren und ihre reizen­
de Violinistin die 
Bühne betreten, um 
sich stehende Ova­
tionen zu verdie­
nen. Es ist diese besondere Magie aus Au­
thentizität und Stil, die einen Konzert­
abend mit Raabe und Orchester zu einem 
Erlebnis macht. Vielleicht ist es auch die 
zeitlose Musik mit ihren hinreißenden Me­
lodien und den unschuldig frivolen Texten, 
die so sehnsüchtig werden lässt. Oder 
schlicht die musikalische Virtuosität, mit 
der sich die Musiker Freiheit für augen­
zwinkernde Arroganz und entzückende 
Frechheit verschaffen. Vermutlich ist es 
alles zugleich.
Ein weiterer Höhepunkt im diesjährigen 
Theatersommer wartet am Freitag, 13. Au­
gust auf kleine und große Besucher. Zehn 
Jahre nach der großen „Elbtour gegen den 
Strom“ im August 2000 geht Rolf Zuckow­
ski gemeinsam mit Kinder­ und Jugend­
chören sowie Folkloregruppen noch einmal 
auf die Reise und gastiert an diesem Tag 
auf dem Meißner Domplatz. Das Repertoire 
reicht von beliebten Rolf­Zuckowski­Songs 
bis zu Liedern und Tänzen, die die Land­
schaften und Lebensweisen der Elbe viel­
fältig zum Klingen bringen. Der Gedanke 
des europäischen Miteinanders zieht sich 
als roter Faden durch das gesamte Projekt. 
Als Gäste stehen Gerhard Schöne und meh­
rere Chöre aus Deutschland und Tschechien 
gemeinsam mit dem Komponisten und Lie­
dermacher auf der Bühne. Ein Konzert für 
alle Generationen.
Darüber hinaus gibt es noch verschiedene 
 anspruchsvolle Veranstaltungen im Rah­
men des Theater­
sommers auf dem 
a n g e s t a m m t e n 
Platz hinter dem 
 Theater. Eine Über­
sicht dazu gibt 




tes. Ein  Besuch 
lohnt sich also. 
Am 3. und 4. Juli startet unter Schirmherr­
schaft des Oberbürgermeisters das nun­
mehr 6. Kunstfest Meißen­Cölln. Galerien, 
Ausstellungen, Darbietungen von Laien 
und Profikünstlern laden die Besucher an 
beiden Tagen zum Mitmachen ein.
Vielen Meißnern und Gästen der Stadt wird 
sich wieder ein großes Spektrum von Mu­
sik, Tanz, Malerei, Keramik, Modevisionen, 
kunsthandwerklichen und künstlerischen 
Aktionen zum Mitmachen bis hin zur Zau­
berei, bieten. In mehreren Veranstaltungs­
orten wird Kunst für den Besucher sichtbar 
und erlebbar gemacht. So werden wieder 
die St.­Urban­Kirche, das Optikergeschäft 
„déjà vu“ und das „Tor“ als Ausstellungs­
räume für Maler und Grafiker zur Verfügung 
stehen. Neu in diesem Jahr ist die „Galerie 
am Lutherplatz“, in welcher man die Ak­
teure beim Arbeiten mit Naturmaterialien, 
beim Kerzenziehen und am Spinnrad beob­
achten kann. Orgelmusik und Konzerte, 
Fotografie, Film, Theater, Puppenbühne, 
Kunst im öffentlichen Raum, Programme 
der kleinen Form und vieles mehr werden 
bei vielen  Kunstinteressierten tiefe Ein­
drücke hinterlassen.
Natürlich werden auch der Fackel­ und 
Lampionumzug, sowie das Höhenfeuerwerk 
von Peter Falk am Samstagabend nicht 
fehlen. 
Höhepunkt des diesjährigen Festes sind die 
Ausstellungsstücke des Wettbewerbs „Alles 
was fliegt“, die in den vergangenen Wochen 
in Kindereinrichtungen, Schulen und auch 
in Privatinitiative entstanden sind. Der Ein­
tritt zum Festgelände ist selbstverständlich 
frei. Nähere Informationen finden Sie in 
den Aushängen, dem Programmheft und 
unter www.kunstfest­meissen.de. 
Wir freuen uns auf Sie! Hafenstraße e.V.
Neues aus  
dem Rathaus:
Einladung zur 11. Sitzung 
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Öffentliche Bekanntmachung  
zur Offenlegung von Ergebnissen einer 
Grenzbestimmung und Abmarkung
Beschlüsse der 9. Sitzung des Stadtrates 
vom 26.05.2010
Beschlüsse der 8. Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 16.06.2010
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe für den Neubau einer Löschwasserzister­
ne Dobritz im Zuge der Umsetzung des KP II Beschluss-Nr. 10/5/113
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe zur getrennten Medienerschließung der 
Gebäude der ehemaligen Schuhmanufaktur Beschluss-Nr. 10/5/117
Gewerbe­ und Industriegebiet Meißen­Ost, 2. Bauabschnitt, Verkauf der FlSt.Nr: 731/44, 
736/1 und 740/2, jeweils der Gemarkung Cölln Beschluss-Nr. 10/5/101
Die Vergabe der Reinigungsleistung für die Objekte: Verwaltungsgebäude Markt 3; Verwal­
tungsgebäude Markt 1; Verwaltungsgebäude Leipziger Straße 10; Stadtmuseum, Schul­
platz 5; Stadtbibliothek, Kleinmarkt 5; Stadtarchiv, Kleinmarkt 5; Verwaltungsgebäude, 
Schloßberg 9; Bauhof, Jaspisstraße 11 Beschluss-Nr. 10/5/115
Im Zuge der Katastervermessung am Rad­
weg an der B6 zwischen Scharfenberg und 
Meißen (Geschäftsbuch-Nr. 51233/08, 
51234/08) in der Gemarkung Meißen, Ge-
meinde Meißen, an den Flurstücken 764, 
764/1, 1529, 1528, 1526/1, 1526/2, in der 
Gemarkung Siebeneichen, Gemeinde Mei-
ßen, an den Flurstücken 38/1, 54/1, 11a, 
53, 52, 51, 50, 49, 46/1, 47, 9, 8, 56/2, Ge-
markung Batzdorf, Gemeinde Klipphau-
sen am Flurstück 5, 77 und 100 wurden 
Arbeiten nach dem § 16 des Sächsischen 
Vermessungs­ und Geobasisinformations­
gesetzes und der zugehörigen Durchfüh­
rungsverordnung (DVOSächsVermG) vom 
01.09.2003 (SächsGVBl. S.342) durchge­
führt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse 
dieser Grenzbestimmung und Abmarkung 
durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ergebnisse liegen 
vom 28.06.2010 bis 28.07.2010  
an Werktagen montags bis freitags von 
7.00 bis 16.00 Uhr und nach Absprache
in meinen Geschäftsräumen, Sörnewitzer 
Str. 66a, 01689 Weinböhla, zur Einsicht­
nahme bereit. Nach telefonischer Abspra­
che ist die Einsichtnahme auch außerhalb 
dieser Geschäftszeiten möglich.
Rechtsgrundlage:
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von 
Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 19 der Verordnung des Sächsi­
schen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermes­
sungsgesetzes (Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungsgesetz – 
DVOSächsVermG) vom 1. September 2003 
(SächsGVBl. S. 342) und § 41 des Verwal­
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Ja­
nuar 2003 (BGB1. I S. 102).
Beginn der Widerspruchsfrist:
Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG gelten 
die Ergebnisse dieser Grenzbestimmung 
und Abmarkung ab dem 05.08.2010 als 
bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung können 
die betroffenen Eigentümer und Erbbaube­
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem 
Wirksamwerden der Bekanntgabe Wider­
spruch einlegen. Der Widerspruch ist schrift­
lich oder zur Niederschrift bei mir oder dem 
Landesvermessungsamt Sachsen, Olbricht­
platz 3 in 01099 Dresden einzulegen.
gez. Klaus Krüger
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Sörnewitzer Str. 66a, 01689 Weinböhla
Telefon: (03 52 43) 3 29 00
E­Mail: vbk@gmx.de
Innovations Centrum Meißen GmbH – Jah­
resabschluss 2009
Beschluss-Nr. 10/5/080
Genehmigung einer außerplanmäßigen 
Verpflichtungsermächtigung im Jahr 2010 
zur Finanzierung der Baumaßnahme „Er­
weiterungsbau Gymnasium Franziskaneum“ 
im Programm Europäischer Fonds für regio­
nale Entwicklung (EFRE)
Beschluss-Nr. 10/5/084
Genehmigung einer außerplanmäßigen 
Verpflichtungsermächtigung im Jahr 2010 
zur Finanzierung der Baumaßnahme „Aus­
bau Zaschendorfer Straße“ im Programm 
Europäischer Fonds für regionale Entwick­
lung (EFRE)
Beschluss-Nr. 10/5/085
Wechsel des Vorhabenträgers für das Fach­
marktzentrum Neumarkt
Beschluss-Nr. 10/5/099
1.1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in 1 Kindergarten 9 h in 1 Hort 6 h in 1
Erforderliche Personalkosten 635,92 293,50 171,70
Erforderliche Sachkosten 171,44 79,13  46,29
Erforderliche Betriebskosten 807,36 372,63 217,99
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen anteilige Betriebskosten.  
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden.)
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe 9 h in 1 Kindergarten 9 h in 1 Hort 6 h in 1
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 179,33 107,96 63,15
Gemeindeanteil 478,03 114,67 54,84
1.3.  Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkostenumlagen 
(Kosten außerhalb der Finanzierung des SächsKitaG)








1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h in 1 Kindergarten 9 h in 1 Hort 6 h in 1
Gesamt 30,65 14,15 8,28
2.  Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat
Kindertagespflege 9 h in 1
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und  
eines angemessenen Beitrages zur Anerkennung der Förderleistungen der Tagespflegepersonen 
(§ 23 Abs. 2 Nr,1 und 2 SGBVIII)
440,30
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGBVIII) 5,51
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 27,63
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken­ und Pflegeversicherung  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 24,78
= Aufwendungsersatz 498,22
2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat









Die Tagesordnung für die Ausschusssitzung 
entnehmen Sie bitte den Aushängen. Die 
Anschlagtafeln befinden sich am Rathaus 
der Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront 
Burgstraße, und vor der Johannesgrund­
schule, Dresdner Straße 21, linkes Grund­
stücksteil.
Die Gesellschafterversammlung der Meiße­
ner Stadtwerke GmbH (MSW), hat am 
30.04.2010 den von der KPMG AG, Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Bestäti­
gungsvermerk versehenen Jahresabschluss 
2009 festgestellt. 
Der Jahresabschluss liegt im Sekretariat der 
Geschäftsführung in Meißen, Karl­Niesner­
Straße 1, in der Zeit vom 05. bis 09.07.2010 
von Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 
16.00 Uhr aus.
Pünktlich zu den Meißner Seniorentagen am 
16. Juni erschien die dritte Auflage des Se­
niorenratgebers der Stadt. Er richtet sich an 
die Generation 50 Plus und soll ihnen ein 
hilfreicher Wegbegleiter und eine vielseiti­
ge Informationsquelle sein. Dabei bestim­
men Themen wie Gesundheit, soziale Siche­
rung, Beratung, Pflege und auch soziale 
Dienste den Inhalt des Ratgebers. Außer­
dem erhält der Leser Informationen zu Bil­
dung, Freizeit, Kultur, Sport sowie vielen 
Angeboten der Vereine und Verbände. 
Erhältlich ist der in einer Auflage von 5.000 
Stück gedruckte Seniorenratgeber im Bür­
gerbüro der Stadt Meißen, in den Auslagen 
der Stadt sowie in den am Seniorenratgeber 
beteiligten Einrichtungen.
Öffentliche Bekanntmachung
der Betriebskosten der Kindereinrichtung der Stadt Meißen  






Neuer Ratgeber  
für die Generation  
50 Plus
3. Auflage pünktlich  
zu den Seniorentagen  
der Stadt Meißen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 11. Sitzung des Stadtrates,
am Mittwoch, dem 30.06.2010,
in den Großen Ratssitzungssaal des Rathauses zu Meißen, Markt 1, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Kenntnisnahme der Niederschriften der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates vom 
24.03.2010 und 26.05.2010 sowie Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3. Einwohnerfragestunde
4.  Bericht zum Kommunalwald und Maßnahmeplanungen bis 2013 
Berichterstatter: Herr Dirk Fanko, Referent Privat­ und Körperschaftswald, Staats­
betrieb Sachsenforst
5.  Stadtentwicklungs­ und Stadterneuerungsgesellschaft Meißen mbH (SEEG) ­ Jahres­
abschluss 2009
6. Sport­ und Freizeitbad „Wellenspiel“ ­ Finanzierung
7. Städtische Dienste Meißen GmbH ­ Jahresabschluss 2009
8. Theater Meißen gemeinnützige GmbH ­ Jahresabschluss 2009
9.  Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für den Kanalbau Zaschendorfer 
Straße, 2. BA
10.  Vergabe der Bauleistungen „Ausbau der Zaschendorfer Straße, 2. Bauabschnitt, 
Straßenbau“
11.  Auswechslung und Aufdimensionierung Mischwasserkanal in der Zaschendorfer  
Straße, 2. BA (von Lutherplatz bis Loosestraße) 
12.  Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe­ und Industriegebiet Meißen­Ost 
1.)  Verkauf des Flurstückes 331/16 der Gemarkung Cölln sowie einer unvermessenen 
Teilfläche aus dem Flurstück 331/14 der Gemarkung Cölln
 2.)  Bewilligung der Eintragung eines Ankaufsrechtes für die Flurstücke 492/12 und 
492/13 jeweils der Gemarkung Zaschendorf
13. Gestaltung des Kreisels am Moritzburger Platz
14.  Städtebauförderung in Meißen 
Vorbereitung zur Aufnahme der Stadt Meißen in das Bund­Länder­Programm Aktive 
Stadt­ und Ortsteilzentren (SOP) und Gebietsfestlegung
15. Entwurfs­ und Auslegungsbeschluss zum Lärmaktionsplan Meißen
16. Informationen und Anfragen    
16.1  Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ ­ 2. Änderung des Geschäftsbesorgungsver­




Stadt Meißen, Haupt- und Personalamt
In der Großen Kreisstadt Meißen ist folgende Stelle unbefristet zu besetzen:
Leiter/-in des Familienamtes
Die Stelle ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen.
Aufgabengebiete:
·  Kindertagesstätten (Bedarfsplanung, Elternbeiträge, Freie Träger, Landeszuschüsse)
·  Schulen (Konzeption, Schulträgeraufgaben, Schülerverkehr, Lern­ und Lehrmittel, GTA)
·  Sport (Sportstättenkonzeption,  Vergabe von Sportstätten, Schulsport)
·  Wohngeldbehörde (Wohngeld, Widerspruchsbehörde)
·  Wohnungswesen (Sozialwohnungen, geförderter Wohnraum, Mietspiegel)
·  Soziale Angelegenheiten (allgemeine soziale Belange, Sozialpass, Behinderten­ 
beauftragte)
Erwartet wird:
·  Abschluss als Verwaltungswirt oder vergleichbar
·  Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
·  Einsatzfreude, Teamfähigkeit und Flexibilität
·  Fähigkeit zu analytischem und konzeptionellem Denken
·  Hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
·  Erfahrung auf vergleichbaren Arbeitsplätzen ist wünschenswert
Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden/Woche.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD/VKA Anlage B
Zur Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männern werden insbesondere 
Frauen aufgefordert sich zu bewerben. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Qualifikationsnachwei­
sen, Zeugnissen u.a. richten Sie bitte bis zum 31.07.2010 an die Stadt Meißen, Haupt­ 
und Personalamt, Herrn Markus Banowski, Markt 3, 01662 Meißen.
Meißen, den 01.06.2010 Markus Banowski, Leiter Haupt- und Personalamt 
in der
Stadtverwaltung Meißen, Markt 3
Beratungsraum, 3. OG, Zimmer 306
am Donnerstag, dem 01.07.2010
von 10-12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung würden 
sich über regen Zuspruch und Interesse an 
dieser Sprechstunde freuen. Zugleich be­
steht in der Zeit von 10­11 Uhr die Möglich­
keit, mit der Meißner Bürgerpolizistin ins 
Gespräch zu kommen. Telefonischer Kontakt 
ist in dieser Zeit möglich unter der Rufnum­
mer (0 35 21) 46 74 62.
SENIOREN- 
SPRECHSTUNDE




Hahnemannsplatz 21 · 01662 Meißen · Tel. 0 35 21 / 46 75 00 · Fax 0 35 21 / 45 25 34
weitere Geschäftsstellen u.a. in:  Meißen-Bohnitzsch
E-Mail: info@vbrb-mei-grh.de · Internet: www.vbrb-mei-grh.de
Servicehotline (0 18 03) 85 09 50 04*
* 0,09 €/Minute Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute
Heute schon an später denken!
Ihre Vorteile:
sichere Rendite








„Riestern“ Sie mit: attraktiv und sicher!
Am Donnerstag, 27. Mai  übergaben Ober­
bürgermeister Olaf Raschke und Landrat 
Arndt Steinbach der dienstältesten Freiwil­
ligen Feuerwehr Deutschlands einen neuen 
Kommandowagen. „Mit diesem neuen Kom­
mandowagen kann der alte vom Baujahr 
1989 endlich in seinen verdienten Ruhe­
stand geschickt werden. Doch wird mit dem 
neuen nicht nur das vorhergehende Fahr­
zeug ersetzt, sondern kann durch seine zu­
sätzlichen Funktionen jetzt auch als mobile 
Einsatzzentrale genutzt werden.“, so der 
Oberbürgermeister zum neuen Fahrzeug.
Bei dem Kommandowagen handelt es sich 
um einen T 4 von Volkswagen. Ausgestattet 
mit Tisch, Notstromaggregat sowie einem 
Laptop mit mobilem Internetzugang kann 
das Fahrzeug in Notsituationen, wie sie im 
Sommer 2002 beim Hochwasser vorlagen, 
für bis zu fünf Personen als Einsatzzentrale 
Platz bieten. 
Die Kosten für die Beschaffung des Fahr­
zeuges belaufen sich auf rund 45.000 Euro. 
Gefördert zu 80 Prozent (rund 36.000 Euro) 
über das Konjunkturpaket II, gab die Stadt 
Meißen noch einmal 9.000 Euro Eigenmittel 
aus dem städtischen Haushalt dazu. 
Gleichzeitig wurden an diesem Tag den Ka­
meraden der Feuerwehr 65 neue Helme 
übergeben. Die Kosten hierfür belaufen 
sich auf 18.254 Euro, an denen sich der 
Landkreis Meißen mit 7.500 Euro beteiligt. 
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, 
dass die Stadt Meißen, Stadtbauamt ­ Be­
reich Tiefbauamt, Leipziger Straße 10, 
01662 Meißen, Anträge auf Erteilung von 
Leitungs­ und Anlagenrechtsbescheinigun­
gen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchberei­
nigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezem­
ber 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zu­
letzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) 
geändert worden ist, gestellt hat. 
Die Anträge umfassen bestehende Abwasser­
leitungen nebst Sonder­ und Nebenanlagen 
sowie Schutzstreifen in den nachfolgend auf­
geführten Gemarkungen der Stadt Meißen:
Gemarkung Cölln DN 200 ­ DN 800,
Gemarkung Korbitz DN 300 ­ DN 1400,
Gemarkung Meißen  DN 300 ­ DN 1700,
Gemarkung Niederfähre m. Vorbrücke  
 DN 200 ­ DN 600,
Gemarkung Questenberg DN 300 ­ DN 400,
Gemarkung Zscheila DN 200.
Die von den Anlagen betroffenen Grund­
stückseigentümer der Flurstücke der oben 
aufgeführten Gemarkungen können die ein­
gereichten Anträge sowie die beigefügten 
Unterlagen in der Zeit 
vom 5. Juli 2010 bis einschließlich  
2. August 2010
während der Dienststunden (montags bis 
donnerstags zwischen 09:00 Uhr und 
15:00 Uhr, freitags von 9:00 Uhr bis 
13:00 Uhr) in der Landesdirektion Dres-
den, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 
Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Lei­
tungs­ und Anlagenrechtsbescheinigung 
nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit 
§ 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur Durch­
führung des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des 
Sachenrechts (Sachenrechts­Durchführungs­
verordnung ­ SachenR­DV) vom 20. Dezember 
1994 (BGBl. I S. 3900). 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Geset­
zes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen 
und Anlagen der Wasserversorgung und 
­entsorgung entstanden. Die durch Gesetz 
entstandene Dienstbarkeit dokumentiert 
nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da­
durch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz 
bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch 
nicht damit begründet werden, dass kein 
Einverständnis mit der Belastung des Grund­
stücks erteilt wird. Ein zulässiger Wider­
spruch kann nur darauf gerichtet sein, dass 
die von dem antragstellenden Unternehmen 
dargestellte Leitungsführung nicht richtig 
ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich 
nur dagegen richten kann, dass das Grund­
stück gar nicht von einer Leitung betroffen 
ist oder in anderer Weise, als von dem Unter­
nehmen dargestellt, betroffen wird. Der Wi­
derspruch kann bei der Landesdirektion 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres­
den, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho­
ben werden. Entsprechende Formulare lie­
gen im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.
Dresden, den 20. Mai 2010
Landesdirektion Dresden
Zorn, Referatsleiter
Ermittlung der Betriebskosten für Heime und Einrichtungen der 
Ganztagesbetreuung an Förderschulen nach SächsFöSchulBetrVO für 
die Einrichtung „Außerunterrichtliches Betreuungsangebot der 
Schule zur Lernförderung in Meißen“
Eine mobile Leitstelle  
für die Feuerwehr
Feuerwehr Meißen erhält neuen Kommandowagen und Helme
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden  
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) über Anträge 
auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen der Stadt Meißen vom 20. Mai 2010
1.    Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten in EUR 
       (bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)ı
Betriebskosten je Platz
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 Heim § 1 Abs. 1 Nr. 2 Betreuungsangebot (6 h)
erforderliche Personalkosten 280,28 2
erforderliche Sachkosten   35,81 2
erforderliche Betriebskosten 316,09 2
2.    Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat in EUR
       (bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 Heim § 1 Abs. 1 Nr. 2 Betreuungsangebot (6 h)
Landeszuschuss 124,67 2
Elternbeitrag (ungekürzt)   55,31 2
öffentlicher Schulträger (inkl. Eigenanteil freier Träger) 136,11 2
3.    Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkostenumlagen
3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen nach SächsFöSchulBetrVO je Monat in EUR
Aufwendungen
Abschreibungen 1.270,00 2
Zinsen   444,90 2
Miete
Gesamt 1.714,90 2
3.2. Aufwendungen je Platz und Monat in EUR
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 Heim § 1 Abs. 1 Nr. 2 Betreuungsangebot (6 h)
Gesamt 0,75 2
ı   Sollte ein Ausweisen der Betriebskosten für einen 6­Std.­Platz nicht möglich oder praktikabel sein, z.B. weil es im Zuständigkeitsbereich eines öffentlichen Schulträgers 
ausschließlich eine fünfstündige Betreuung gibt, können die Betriebskosten auch für eine fünfstündige Betreuung gemeldet werden. Dies ist dann auf dem Formular aus­
zuweisen. Alternativ können die Kosten für einen 5­Std.­Platz nach folgendem Verfahren für einen 6­Std.­Platz hochgerechnet werden: Betriebskosten pro 5­Std.­Platz / 5 
x 6 = Betriebskosten für einen 6­Std.­Platz
Rund 450 kulturelle Veranstaltungen – von 
Ausstellungen, Konzerten, Festen, Schau­
spiel, thematischen Stadtführungen bis hin 
zu musikalischen Weinproben und Tanz – 
finden sich im 2. Halbjahr des Kulturkalen­
ders der Stadt Meißen. Dieser liegt jetzt 
druckfrisch vor und vereint alle Termine vom 
1. Juli bis 31. Dezember 2010. Gleichzeitig 
gibt er einen kleinen Ausblick auf 2011, das 
im Zeichen 850 Jahre Sächsischer Weinbau 
stehen wird. Alle Termine wurden im Büro 
des Oberbürgermeisters in den letzten Mo­
naten hierzu gesammelt, koordiniert und 
redaktionell gefasst. Alle Kultureinrichtun­
gen sind aufgefordert, die Exemplare im 
Büro des Oberbürgermeisters bis Donners­
tag, dem 1. Juli 2010 abzuholen. Die Meiß­
ner Bürger bekommen die Kulturkalender 
am 1. Juli in die Haushalte. Wer keinen er­
hält, kann ihn auch im Bürgerbüro der Stadt, 
in der Tourist­Information am Markt sowie 
in allen größeren Kultureinrichtungen in 
Empfang nehmen. Allen Mitwirkenden, ins­
besondere den Firmen, die durch Anzeigen­
schaltung den Druck des Kalenders ermög­
lichten, sei herzlich gedankt!
Sei vielen Jahren betreibt der Eigenbetrieb 
„Soziale Projekte Meißen“ der Stadt Meißen 
ein soziales Möbellager als Beschäftigungs­
projekt für Langzeitarbeitslose, Sozialhilfe­
empfänger und Schwervermittelbare. Wir 
sammeln Altmöbel, die an bedürftige Bürger 
unserer Stadt abgegeben werden. Bitte geben 
Sie uns Ihre ausgedienten, aber noch gut er­
haltenen Altmöbel zur Weitergabe an die Be­
dürftigen. Kleinere Schäden sind kein Prob­
lem, die beheben wir. Nach vorheriger Besich­
tigung wird alles kostenlos abgeholt. Sie un­
terstützen ein soziales Projekt und helfen 
unnötigen Abfall zu reduzieren, der unsere 
Umwelt belastet. Nähere Einzelheiten kön­
nen Sie auch erfahren auf unserer Internet­
seite www.sopro­meissen.de oder per Telefon 
(0 35 21) 45 86 08 – Soziales Möbellager.
Kulturkalender der 
Stadt Meißen ist da!
Der Kulturkalender für das  
2. Halbjahr 2010 ist gedruckt 
und liegt zur Abholung bereit
Ihre Altmöbel einem 
guten Zweck –  
Soziales Möbellager 
der Stadt Meißen
Wer nachts die Türme des Domes und die 
Albrechtsburg auf sich wirken lassen möch­
te und dazu die Stufen von der Stadt zum 
Burghof benutzen will, kann das zukünftig 
ohne Hindernisse tun. Denn um den Burg­
berg auch in den Abendstunden mit mehr 
Leben und Gästen zu füllen, öffnet die Alb­
rechtsburg ihre Durchgangstreppe vom 
Burghof zur Stadt durchgehend. Gleichzei­
tig wird der Weg in der Nacht beleuchtet 
sein. Einem nächtlichen Ausflug steht dem­
nach nichts mehr entgegen.
Stufen zum Burghof 
für nächtliche  
Besucher beleuchtet
Partnerwehr wird 100
Eine Abordnung der Freiwilligen Feuer­
wehr Meißen mit Gemeindewehrleiter 
Bernd Schneider und Bürgermeister Hart­
mut Gruner überbrachte der Freiwilligen 
Feuerwehr Hamburg­Bergedorf die Glück­
wünsche zum 100. Gründungsjubiläum. 
Die Verbindung zwischen den beiden Weh­
ren geht auf den Besuch von Repräsentan­
ten der Hamburger Feuerwehren zum 
150. Jubiläum der Meißner Wehr im Jahr 
1991 zurück. Bei einem sich anschließen­
den Gegenbesuch wurde die Partnerschaft 
zwischen Meißen und Bergedorf verein­
bart. Jährliche gegenseitige Besuche fes­
tigten seitdem die Freundschaft zwischen 
den Angehörigen beider Wehren. Zu Be­
ginn stand der Austausch in technischen 
Fragen im Vordergrund, inzwischen haben 
sich viele persönliche Freundschaften ent­
wickelt. Bürgermeister Gruner betonte bei 
seiner Ansprache in Bergedorf, dass Mei­
ßen diese Kommunikation auch zukünftig 
unterstützen will. Er dankte den Kamera­
den aus beiden Wehren, die diese Partner­
schaft begründet, mit Leben erfüllt und 
weiterentwickelt haben.
Bernd Schneider, René Greiner, Hans-Wolf Jensen (Wehrführer Bergedorf) und Torsten Meißner 
(v.l.) bei der Übergabe des Jubiläumsgeschenkes












*Kraftstoffverbrauch nach RL 80/1268/EWG (l/100 km): innerorts/außerorts/







Evo Active 1.2 8V
1991303; 3-türig; 48 kW; 1242 ccm
effektiver Jahreszins 5,99 %
Finanzierungslaufzeit 36 Monate
Anzahlung bar 2.990,00 EUR
35 Folgeraten über 86,00 EUR
Laufleistung 30.000 km
Schlussrate bei Fahrzeugübernahme 5.313,00 EUR
Autohaus Weinböhla
Vertragshändler
Köhlerstr. 18 · 01689 Weinböhla




Ab sofort Zusteller/ -innen gesucht für Morgen-
post am Sonntag (MAS) als Nebenbeschäftigung 
am Sonntag in den frühen Morgenstunden. 
Die Tätigkeit ist besonders geeignet für Arbeits-
lose, Studenten, Hausfrauen sowie Rentner.
❚  MV Meißen   
Ossietzkystr. 37 A, 01662 Meißen, 
Tel.: 03521-409330 
Neugestaltung im Sportareal 
Heiliger Grund
Kunstrasenplatz bringt komplette Neugestaltung
Begegnungen in Meißens  
ältester Partnerstadt
Delegation weilte zum Fliederfest in Vitry-sur-Seine
Echtes Meissener  
für kleine Meißner
Begrüßungsmedaille für alle in 2009 geborenen Meißner Kinder
Alljährlich feiert unsere Partnerstadt Vitry­
sur­Seine im Mai ihr Fliederfest. Aus diesem 
Grund weilte eine Meißner Delegation vom 
27. bis 31. Mai in der französischen Stadt na­
he Paris. Mitglieder der Reisegruppe waren 
u. a. Dorothee Neidhardt als Vertreterin des 
Stadtrates, der Wirtschaftsförderer Martin 
Raupp sowie Vertreter des Büros des Ober­
bürgermeisters. In Vitry präsentierte sich 
Meißen mit einer großen Ausstellung als 
Porzellan­ und Weinstadt, wobei das beson­
dere Interesse der Gastgeber dabei dem 
300­jährigen Jubiläum der Porzellan­Manu­
faktur galt. Die umfangreichen Vorbereitun­
gen der Stadtverwaltung für diese Präsenta­
tion unterstützte die Manufaktur tatkräftig 
durch die großzügige Bereitstellung von um­
fangreichem Werbematerial. Diese Ausstel­
lung ist zunächst im Rathaus zu Vitry und 
später an wechselnden Standorten in Schulen 
und anderen öffentlichen Einrichtungen zu 
sehen. Als weitere Besonderheit präsentierte 
der Meißner Künstler Olaf Fieber, der der 
Reisegruppe ebenso angehörte, seine Kunst.
38 Eltern der im Jahr 2009 geborenen 230 
echt Meißner Mädchen und Jungen nutzen 
zum Kinderfest am 5. Juni 2010 die Chance 
und holten für ihre Kinder als bleibende Er­
innerung die Begrüßungsmedaille 2009 ab. 
Doch was ist mit denen, die an diesem Tag 
keine Zeit oder Gelegenheit hatten? Kein 
Problem, die Begrüßungsmedaillen und die 
Urkunden können weiter gegen Vorlage der 
Geburtsurkunde (Kopie) des Kindes und des 
Personalausweis eines Elternteiles im Bür­
gerbüro der Stadt Meißen abgeholt werden. 
Das Bürgerbüro, Burgstraße 32, ist geöffnet:
Mo, Fr und Sa von 9 bis 12 Uhr sowie
Di und Do von 9 bis 18 Uhr.
Telefonische Nachfragen unter: 03521/467445.
Auch in diesem Jahr konnte Dank großzügi­
ger und unkomplizierter Zusammenarbeit 
mit der Porzellan­Manufaktur Meissen die 
Begrüßungsmedaille für die im letzten Jahr 
geborenen Meißner Kinder gefertigt werden.
Im Rahmen des Familienprojektes „Meißner 
Gänsejunge“ wurde neben Gütesiegel und 
Kinderstadtplan auch die Idee einer Begrü­
ßungsmedaille für Neugeborene der Stadt, 
selbstverständlich aus Meissener Porzellan, 
entwickelt. 2009 konnten  sie, die den Meiß­
ner Gänsejungen als Symbol mit der Zusatz­
aufschrift des Geburtsjahres und die Alb­
rechtsburg als Wahrzeichen der Stadt trägt, 
erstmalig an alle 2008 geborene Meißner 
ausgegeben werden. Auch hier sind noch 
Restbestände vorhanden und liegen im Bür­
gerbüro zur Abholung durch die Eltern bereit. 
Sonnen-Apotheke und Regenbogen-Apotheke
Dresdner Str. 9, Brauhausstr. 12b, 01662 Meißen
Tel.: 03521/73 20 08, 03521/40 59 95
www.sonnen­apotheke­meissen.de
www.gesundheitsnetz­sachsen.de
Baby-Mess- und Wiegetag / Hebammensprechstunde
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat können Sie Ihr 
Baby messen und wiegen lassen. Gleichzeitig bieten 
wir am 20.07.2010 eine Hebammensprechstunde mit 
Vortrag an:
Vortrag:   Dienstag, 20. Juli 2010, 10.00 Uhr 
Tipps für die Reiseapotheke und Haus-
apotheke für Baby und Kleinkind 
Ort:   Regenbogen­Apotheke Meißen,  
Brauhausstraße 12 
NEU: Venenfunktionsmessung
Mit Hilfe des neuen Gerätes von VarioScan ist es 
möglich, die Funktion der Venen zu testen. Venen­
leiden, die äußerlich nicht feststellbar sind, können 
frühzeitig erkannt werden. Die Messung und Aus­
wertung dauern ca. 10–15 Minuten. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung  
unter Tel.: 03521/73 20 08
Termin: Jederzeit nach Anmeldung möglich.
Ort:   Sonnen­Apotheke, Meißen, Dresdner Str. 9
Reiseberatung
Sie planen eine größere Reise und möchten sich darauf 
optimal vorbereiten. Unsere TravelMed qualifizierten 
Mitarbeiterinnen beraten Sie intensiv zu Impfungen 
und Medikamenten für das entsprechende Reiseland. 
Termin:  Jederzeit möglich 
(Bei längerer Beratung bitte Termin  
vereinbaren, Tel.: 03521/73 20 08)
Ort:  Sonnen­Apotheke, Meißen, Dresdner Str. 9
Meißner Hahnemannzentrum e. V.
Leipziger Straße 94, 01662 Meißen
Telefon: 0 35 21/40 02 34
www.hahnemannzentrum­meissen.de
info@hahnemannzentrum­meissen.de
Repertorisation nach Boger und Bönnighausen
Seminar mit Matthias Richter
Termin: Freitag bis Sonntag, 25.–27. Juni 2010
Teilnahmegebühr: 190,00 Euro incl. Mittagessen
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Kostenfreie Beratung zur homöopathischen  
Behandlung
durch eine erfahrene Homöopathin
Termin: Montag, 12. Juli 2010, 10.00–12.00 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich.
4. Backtag im Kloster – Backwerkstatt
anschließend Klostermarkt, Verkostung unserer Pro­
dukte möglich.
Termin: Donnerstag, 15. Juli 2010, 11.00 Uhr
Teilnahmegebühr: 15,00 Euro
Eine Anmeldung ist erforderlich
Ein großes Familienfest feiert am 3. und 4. Juli das 
Freizeitbad „Wellenspiel“. Auf dem Gelände des ehe­
maligen Freibades können sich die Kinder an beiden 
Tagen auf 15 verschiedenen Hüpfburgen für jede 
Altersgruppe austoben. Besondere Attraktion ist die 
18 Meter lange Riesenrutsche. Nach dem 
Toben bietet das „Wellenspiel“ die 
Möglichkeit zum Abkühlen, wobei 
der Spaß hier gleich weiter geht.
Im „Wellenspiel“ kommt jedes 
Alter auf seine Kosten, wes­




reits im Planschbecken sind 
die Besucher so richtig im 
nassen Element. Mit der Was­
serkanone lassen sich Muttis 
Haare nass spritzen und wer in 
Reichweite sitzt, bekommt auch 
gleich eine Dusche ab. Doch Erlebnis­
bereiche gibt es viele mehr: Sprudellie­
gen, Whirlpool, Nackendusche und Wasserfall. Auf 
der 85 Meter langen Rutsche kommt jede Wasserrat­
te so richtig in Fahrt. „Und natürlich wird auch zum 
Familienfest wieder der Gong ertönen, der das Zei­
chen dafür gibt, dass im Sportbecken zunächst das 
Wasser verschwindet und dann die Wellen im An­
marsch sind“, sagt Bad­Chef Fedor Arlt. Möglich ist 
auch ein Wechsel zwischen Bad und Hüpfburgland. 
So können sich die Kinder im Wasser tummeln und 
zwischendurch auch die Hüpfburgen nutzen. Ebenso 
ist ausreichend für Speisen und Getränke 
gesorgt.
Für nur 5 Euro (mit SZ­Card 4 Euro) 
kann man einen Tag lang hüpfen. 
Wer sich beide Tage auf den 
Hüpfburgen austoben möchte, 
zahlt nur 8 Euro (mit SZ­Card 
6 Euro). Die Tageskarte für 
das Wellenspiel kostet zum 
Familienfest für Kinder 2,50 
Euro (statt 5,50 Euro) und für 
Erwachsene 4 Euro (statt 8 
Euro). 
Alle Besucher von Hüpfburg­
land und Freizeitbad können zu­
dem am großen SZ­Gewinnspiel 
teilnehmen. Als Hauptpreis winkt eine 
Hüpfburg für einen Tag im Wert von 500 
Euro. Die Hüpfburg wird von Santis Showline ange­
liefert und auf­ und auch abgebaut. So kann der 
Garten zum Kinderparadies werden. Außerdem gibt 
es Freikarten für das Freizeitbad „Wellenspiel“ zu 
gewinnen. 
Das große Interesse am frisch sanierten Rathaus reißt 
auch nach der Festwoche unter den Einwohnern und 
Besuchern der Stadt nicht ab. Aus diesem Grund beginnt 
der öffentliche Stadtrundgang der Tourist­Information 
Meißen nach Absprache mit der Stadt Meißen ab sofort 
jeden Dienstag um 13.00 und 17.30 Uhr im ersten Haus 
am Meißner Markt. 
Im Mittelpunkt der ca. 15­minütigen Kurzführung steht 
natürlich der Große Ratssaal mit seiner imposanten 
Holzdecke. Bei Informationen rund um den Bau des 
Rathauses kann der Gast den Saal auf sich wirken lassen. 
Anschließend geht der geführte Rundgang weiter durch 
die Altstadt, vorbei an prächtigen Renaissance­Bürger­
häusern und alten Domherrenhöfen bis hinauf zum Dom­
platz. Treffpunkt für die Führung ist vor der Tourist­ 
Information, Markt 3. Der Rundgang kostet 4,00 1 pro 
Person. Weitere Informationen gibt es unter Tel.: 03521/ 
41 94 0. 
Ratssaal des Meißner Rathauses kann besichtigt werden
Öffentliche Stadtführungen beginnen mit Rathausbesuch
Jeden ersten Dienstag im Monat führt der 
Oberbürgermeister Olaf Raschke eine Bür­
gersprechstunde durch. Die Gespräche mit 
den Bürgern sind für ihn ein enorm wichti­
ger Teil seiner Amtsgeschäfte. Bürger kön­
nen im persönlichen Gespräch Anliegen, 
Wünsche und Probleme vorbringen. Die 
nächste OB­Sprechstunde findet am Diens-
tag, 3. August 2010 von 15 bis 17 Uhr im 
Rathaus am Markt 3 statt. Interessierte 
Bürger melden sich bitte unter der Rufnum­
mer (0 35 21) 46 72 06 im Sekretariat des 
Oberbürgermeisters unter Nennung ihres 
Themas an.
Oberbürgermeister lädt  
zur Bürgersprechstunde
Es ist geschafft: der Radweg entlang der 
B 6 ist komplett und kann genutzt werden. 
Ununterbrochen kann man nun den land­
schaftlich schönen Weg durchgängig zwi­
schen Meißen und Scharfenberg befahren. 
Aus diesem Grund luden der Oberbürger­
meister der Stadt Meißen, der Landrat 
Arndt Steinbach, Klipphausens Bürgermeis­
ter Gerold Mann und Triebischtals Bürger­
meister Bernd Schneider am 28. Mai 2010 
zum offiziellen Anradeln zwischen Meißen 
und Scharfenberg ein.
„Wir freuen uns, dass nun auch der Schluss 
des linkselbischen Radweges zwischen 
Scharfenberg und Meißen gegeben ist. Da­
mit wartet die Region entlang der Elbe mit 
einem weiteren Angebot an die zahlreichen 
Radtouristen aber auch für die Einwohner 
auf“, so Oberbürgermeister Olaf Raschke. 
Bauherr des 4,8 km langen Abschnittes 
entlang der B 6 ist das Straßenbauamt Mei­
ßen­Dresden. Damit wird der überregional 
bedeutsame Radwegebau entlang der Elbe 
auf der linken Seite fortgesetzt. Der rechts­
elbische Radwanderweg ist schon heute 
zwischen Schöna und Hamburg durchgängig 
befahrbar und zählt zu den beliebtesten in 
Deutschland, wie eine Umfrage des ADFC 
ergab. Mit dem Bau des Radweges entstan­
den parallel dazu zwei Ausweichbuchten an 
der B 6 in Höhe der Rehbockschänke, um 
den Überholdruck auf der Straße abzubau­
en. Die durch Bundesmittel finanzierte In­
vestition beträgt 1,5 Mio. Euro. 
Radeln zwischen Meißen  
und Scharfenberg
Oberbürgermeister, Landrat und Bürgermeister traten in die Pedalen
Der erste Spatenstich für das neue Kunstra­
senspielfeld im Sport­ und Freizeitkomplex 
„Heiliger Grund“ ist gesetzt. Am 26. Mai 
griffen Oberbürgermeister Olaf Raschke, 
MSV 08­Vereinsvorsitzender Axel Sauer und 
ein Vertreter der bauausführenden Firma 
zum Spaten und gaben den Auftakt für die 
komplette Umgestaltung des einstigen 
Hartplatzes. Die Aufnahme des Sanierungs­
gebietes Niederfähre­Vorbrücke in das 
EFRE­ Förderprogramm ermöglichte die Ver­
besserung der Trainings­ und Wettkampf­
möglichkeiten in diesem Bereich. Der Um­
bau des Platzes wertet den gesamten 
Sport­ und Freizeitbereich auf und verbes­
sert ebenso die Bedingungen für den Schul­
sport. Die bis Ende Juli 2010 laufenden 
Bauarbeiten umfassen den Austausch der 
Spieloberfläche mit Kunstrasen, den Bau 
eines Ballfangzaunes sowie einer Flut­
lichtanlage. Die Planung für die Ge­
staltung übernahm das Land­
schaftsarchitekturbüro „Grün­
zeug“ aus Dresden. An der 
Bauausführung sind zwei 
Firmen beteiligt: Firma 
Barthel aus Großwig 
und Firma Zaunbau 
Nawrath aus Heide­
nau. Die Gesamtkos­
ten belaufen sich auf 
600.000 Euro, geför­




25%igen Eigenanteil in 
Höhe von 150.000 Euro 
trägt die Stadt als Eigenmittel 
aus dem städtischen Haushalt. 










„Ich bin dann mal 
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Der Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert 
ganz herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten
21.04.2010 Felix Leuschner
  Sandra Leuschner und Jürgen Dietrich
28.04.2010 Lino Behnisch
 Winnie und Carsten Behnisch
28.04.2010 Alexis Samira März
 Michaela März
30.04.2010 Aeneas Heinecke
  Anja Heinecke und Matthias Schulz
02.05.2010 Paula Elisa Stanneck
 Petra Feiler und Jens Stanneck
04.05.2010 Leni Charlott Günzel
 Corina und Michael Günzel
05.05.2010 Laetitia-Mercédes Thomas
  Sarah Poitzsch und Michael Thomas
06.05.2010 Torben Roith
 Annett und Thomas Roith
11.05.2010 Sarah Müller
  Silke Müller und Frank Greschner
11.05.2010 Jolina Hoffmann
  Tina Hoffmann und Robert Glöckler
14.05.2010 Philip Sommer
 Michaela und Jörg Sommer
17.05.2010 Tim Hempel
  Cathleen Pötzsch und Silvio Hempel
18.05.2010 Sophie Marie Richter
  Nicole Bösener und Stefan Richter
20.05.2010 Alwin Heinz Marx
 Anke Marx und Roman Marx
20.05.2010 Leonie Naumann
  Romy Naumann und  
Christian René Naumann
22.05.2010 Theresa Hiersemann
  Claudia Luzius­Hiersemann und 
Heiko Hiersemann
21.05.2010 Emma Zschörnig
  Manuel Loske und  
Sindy Christine Zschörnig
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Zu Fuß zu Meißens Besonderheiten Einzug der Comics  
in die Görnische Gasse
Initiative zur Stadtteilentwicklung durch Bürger der Stadt Meißen
edition  Sächsische Zeitung
Erschienen bei RuV Elbland




Historische Weingüter und 
Weinberghäuser im Elbtal


















































Anlässlich des 300­jährigen Jubiläums der 
Manufaktur Meissen lädt die Tourist­Infor­
mation zu einer besonderen Stadtführung 
mit dem Namen „Auf den Spuren der Porzel­
liner in Meißen“ ein. Viele Geschichten und 
Legenden ranken sich um das „Weiße Gold“. 
Die meisten Häuser in der Meißner Altstadt 
können durch ihre Bewohner davon berich­
ten. Bei dem Rundgang auf den Spuren der 
Porzelliner treffen Sie auf bekannte Manu­
fakturisten aus der 300­jährigen Geschich­
te des Porzellans, die aus ihrem Leben er­
zählen, und Sie werden manch Bemerkens­
wertes und Kurioses erfahren. Auf das 
 große Jubiläum wird natürlich mit einem 
Glas Meißner Wein angestoßen. Beim 
„Roman tischen Abendbummel“ mit der 
Meißner Bürgerfrau erfahren Sie neben 
Wissens wertem aus der Stadtgeschichte 
auch vieles über Bräuche, Gewohnheiten 
und Lebensweisen des 19. Jahrhunderts 
und bekommen heitere Geschichte aus 
 Meißens Vergangenheit zu hören. Aus ihrem 
Körbchen zaubert die Bürgerfrau manche 
Über raschung für die Gäste hervor, so z. B. 
den original Meißner Stolpertropfen, der 
natürlich auch probiert werden darf!
Haben Sie Lust, Meißen mal nicht nur mit 
den Augen zu erleben, sondern auch mit dem 
Gaumen kennen zu lernen? Dann sind Sie bei 
unserem „Kulinarischen Stadtrundgang“ ge­
nau richtig. Die Tour führt zu traditionellen 
Stätten Meißner Spezialitäten, zu denen 
nicht nur Meißner Wein und Meißner Bier 
gehören. Ebenso bieten die Meißner Gast­
wirte, Fleischereien und Bäckereien regiona­
le Gaumenfreuden, die es zu verkosten lohnt. 
Termine „300 Jahre Meissener Porzellan – 
Auf den Spuren der Porzelliner in Meißen“
Sa: 03.07., Sa: 04.09.2010, jeweils 17 Uhr
Preis: 15 1 pro Person/Ermäßigte 12 1
Termine „Romantischer Abendbummel“
Mai bis Ende Oktober jeden Mittwoch 19 Uhr
zusätzlich: Sa: 26.06., Sa: 31.07., Sa: 
14.08., Sa: 28.08., Sa: 18.09., Fr: 08.10., 
jeweils 19 Uhr
Preis: Erwachsene 6 1, Ermäßigte 4 1
Termine „Kulinarischer Stadtrundgang“
Sa: 10.07., Sa: 24.07., Fr: 06.08., Sa: 21.08., 
Sa: 11.09., Sa: 02.10., jeweils 17 Uhr
Preis: 20 1 pro Person 
(Voranmeldung erforderlich)
Treffpunkt für alle Rundgänge: 
Tourist­Information Meißen, Markt 3 
01662 Meißen, Tel.: 03521 4194­0 
www.touristinfo­meissen.de
Entstanden auf der Grundlage von Untersu­
chungen durch Studenten der Fakultät Ar­
chitektur an der TU Dresden ist eine Interes­
sengemeinschaft zusammengekommen, die 
seit Herbst 2009 für das Aufleben der Görni­
schen Gasse in Meißen engagiert ist. Hier 
haben sich ansässige Hausbesitzer, Unter­
nehmer, Künstler und interes­
sierte Bürger zusammenge­
funden, um die studentischen 
Anregungen mit eigenen Ide­
en zu verknüpfen, damit der 
Görnischen Gasse, als einer 
der Hauptwege zur Porzellan­
Manufaktur Meissen, wieder 
Leben eingehaucht wird.
Nach weniger als einem Jahr 
füllte sich die Görnische Gas­
se mit Leben. Am 4. Juni 2010 
zogen unter Beteiligung der 
Interessengemeinschaft, Me­
dienvertretern und Anwoh­
nern 22 Comics des Meißener Künstlers Olaf 
Fieber in die Görnische Gasse ein. Die ge­
stalteten Fensterbilder von 
Olaf Fieber und einige ge­
plante Veranstaltungen zei­
gen, welches Potenzial in 
einzelnen Häusern steckt. 
Witz und Charme sollen 
dann vier Aktionen umrah­
men, die während des Som­
mers 2010 in der Görnischen 
Gasse stattfinden werden. 
Im Juni, Juli und August will 
die Initiativgemeinschaft 
Bürger und Touristen Teil der 
Görnischen Gasse werden 
lassen.
Neues Weingut  
Vincenz Richter eröffnet
Verbindung zwischen Tradition und Moderne
Der erste Jahrgang ruht schon in den Fäs­
sern im Keller des neuen Weingutes Vincenz 
Richter während rund herum noch reger 
Baubetrieb herrschte. Doch nun ist auch 
dieser verschwunden und am Donnerstag, 
20. Mai – auf den Tag genau ein Jahr nach 
dem Richtfest – eröffneten Thomas und 
Heike Herrlich gemeinsam mit dem Ober­
bürgermeister Olaf Raschke ihr neues Wein­
gut auf dem Kapitelholzsteig. „Der Meißner 
Wein ist prägend für die Region. Ich freue 
mich, dass der Inhaber des Weingutes, Tho­
mas Herrlich sich mit seinem neuen Stand­
ort am Kapitelberg einen wählte, wo die 
Tradition des Weinbaus im Spaargebirge zu 
spüren ist. Mit dem Neubau gelang es ihm, 
diese Tradition mit moderner Produktion 
und Architektur zu verbinden.“, so der 
Oberbürgermeister.
Es wurde zu eng im Keller an der Dresdner 
Straße. Aus diesem Grund fiel der erste Spa­
tenstich am neuen Weingut Vincenz Richter 
im November 2008 am Kapitelholzsteig. Nur 
wenige Monate später war der Bau bereits 
soweit vorangeschritten, dass mit dem Ein­
schlagen des letzten Nagels am Dachfirst 
das Richtfest begangen wurde. 
Das alte – neue Weingut Vincenz Richter 
umfasst eine schlichte gläserne Architektur 
neben dem bereits vorhandenen histori­
schen Fachwerkgebäude und dem Press­
haus aus dem 17. Jh. Dieser schlichte Neu­
bau lässt den Betrachter nichts erahnen 
von den weiträumigen Weinkellern, die er 
in sich birgt. Denn die gesamte Produkti­
onsanlage „Von der Traube bis zur Flasche“ 
ist unterirdisch und komplett klimatisiert. 
Damit werden hohe Qualitätstandards und 
Weine in bester Qualität erreicht. 20.000 
Liter Wein können zukünftig im Holzfass 
reifen, 190.000 Liter umfasst das Volumen 
in den Edelstahltanks. 10.000 Flaschen 
Sekt können im Zollkeller gelagert werden, 
100.000 Flaschen umfasst die Lagerkapazi­
tät des Flaschenlagers.
Neben der Produktion des beliebten Trop­
fens entstehen im Weingut eine neue Vino­
thek, ein Probier­ und Schulungsraum so­
wie ein Bereich für ein Weinmuseum und 
eine Ausstellung.
Am Meißner Markt wird bald ein weiteres Haus saniert 
Die Winzergenossenschaft Meißen spendet für die Sanierung eines Meißner Markthauses
Am Meißner Markt geht es weiter voran. Mit 
den Erlösen der Veranstaltung „In vino ve­
ritas ­ am Markt passiert etwas”, die Mitte 
April im Meißner Rathaus stattfand, unter­
stützt die Winzergenossenschaft nun die 
weitere Sanierung des Meißner Marktes. Im 
Mai wurde offiziell der Spendenscheck über 
5.540 Euro für die Sanierung des Hauses Am 
Markt 10 in Meißen überreicht. 
Das Gebäude steht derzeit leer, gehört der 
Evangelisch­Lutherischen Gemeinde St. Af­
ra Meißen. Nach der Sanierung soll das rund 
200 Jahre alte Haus, das auf eine wechsel­
volle Geschichte zurückblickt, wieder eine 
Barockfassade erhalten und zum „Haus der 
Begegnung am Markt“ werden. „Wir wollen 
darin unser Kirchgemeindehaus mit einem 
Veranstaltungssaal für 100 Leute, einem 
Kirchencafé und unseren Verwaltungsräu­
men unterbringen und freuen uns sehr über 
diese Spende, denn damit haben wir nun 
den nötigen Eigenanteil zusammen, der für 
eine geförderte Sanierung notwendig ist. 
Die Sanierung kann beginnen, sobald wir 
eine konkrete Fördermittelzusage vom Frei­
staat Sachsen haben“, erklärt Pfarrer Uwe 
Haubold vom Pfarramt St. Afra Meißen.
Die Spende kam durch die Veranstaltung 
„In vino veritas ­ am Markt passiert etwas” 
am 16. April im großen Ratssitzungssaal 
des Meißner Rathauses zustande, die die 
Sächsische Winzergenossenschaft Meißen 
eG gemeinsam mit der Volksbank Raiffei­
senbank Meißen­Großenhain und der 
„Meissnischen Weinbruderschaft“ präsen­
tierte. Das Programm war als eine vergnüg­
liche Zeitreise durch die Meißner und Rat­
hausgeschichte angelegt, alle Erlöse kom­
men dem Haus am Markt 10 zugute. „Wir 
haben dort den Wein und Sekt gesponsert, 
unsere Premiumlinie ‚ANNO 1161 ­ 850 Jah­
re Tradition, Passion und Leidenschaft 
Sächsischer Weinbau’ erstmals vorgestellt 
und als weingeschichtliches Beispiel köstli­
chen Würzwein nach altem Rezept verteilt. 
Alle Teilnehmer waren von der Veranstal­
tung so begeistert, dass wir eine Fortset­
zung im nächsten Jahr passend zu unserem 
850­jährigen Weinbaujubiläum planen“, er­
zählt Lutz Krüger, Geschäftsführer der Win­
zergenossenschaft Meißen.
Den Spenden­Scheck in Höhe von 5.540 
Euro überreichte Lutz Krüger gemeinsam 
mit Claus­Michael Zwiebel von der Volks­
bank Raiffeisenbank Meißen­Großenhain 
eG,  Dr. Hans­Jürgen Creutz von der Meiss­
nischen Weinbruderschaft und Oberbürger­
meister Olaf Raschke feierlich an Pfarrer 
Uwe Haubold von der Evangelisch­Lutheri­
sche Gemeinde St. Afra Meißen.
Das Standesamt der Stadt Meißen ist zu den folgenden Zeiten für den Publikumsverkehr geöffnet: 
Mo., Do. und Fr. 9.30–11.30 Uhr, Di. 14–18 Uhr. Außerdem stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des 
Standesamtes unter nachstehenden Rufnummern gern zur Verfügung: 
Eheschließungen: Frau Fatteicher (0 35 21) 4 67­2 20; Urkundenstelle: Frau Thieme 
(0 35 21) 4 67­2 21;  Beurkundungen: Frau Gallmeister (0 35 21) 4 67­2 25
Das Standesamt weist überdies auf folgenden kurzfristigen Eheschließungstermin historischen Rat­
haus zu bester Tageszeiten hin: Sonnabend, 03.07.2010, 12.15 Uhr
Weitere Termine können unter der Rufnummer (0 35 21) 4 67­2 20 vereinbart werden.
Geburtstage
Folgende ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 haben im Monat Juni Geburtstag und erhalten 
oder erhielten die herzliche Gratulation  
von Oberbürgermeister Olaf Raschke.
 100. Geb.   02.06.2010   Elisabeth Heller
   98. Geb.   02.06.2010   Katarina Inhof
   91. Geb.   02.06.2010   Herbert Rüdiger
   90. Geb.   05.06.2010   Klothilde Gerstner
   92. Geb.   07.06.2010   Hildegard Reymann
   90. Geb.   07.06.2010   Ruth Petasch
   95. Geb.   09.06.2010   Charlotte Mann
   90. Geb.   12.06.2010   Marianne Kopejzny
   98. Geb.   14.06.2010   Gertrud Krille
   90. Geb.   14.06.2010   Erika Böttger
   91. Geb.   15.06.2010   Elli Säuberlich
   91. Geb.   16.06.2010   Erna Klein
   96. Geb.   20.06.2010   Gertrud Hösel
   95. Geb.   22.06.2010   Helmut Schreiber
   90. Geb.   23.06.2010   Käthe Metzler
   90. Geb.   24.06.2010   Johannes Schulze
   96. Geb.   26.06.2010   Paul Starke
Foto: Petra Horing
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NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
(0 35 21) 400 500
®




Max Raabe & Palast Orchester
Open­Air Burghof Albrechts­
burg, Veranstalter MBKonzerte
THEATER-SOMMER 2010 – Theaterplatz
Sa., 17.07.,18.00 Uhr
Klassisches Konzert
Werkstattorchester Dresden e.V. der HS für Musik 
C. M. von Weber Dresden, Leitung: Karl Berne­
witz; Werke von Haydn, van Beethoven, Grieg, 
Mozart – Eintritt frei!
Di., 20.07., 10.00 Uhr
Nur ein Tag 
Die Sehnsüchte einer kleinen Eintagsfliege
Sommertheater für Kinder ab 5 Jahren, piccolo the-
ater cottbus
Stell dir vor, du hast nur einen Tag zu leben... Die 
junge, hübsche Fliege muss eben das ganze Leben 
in diesen einen Tag hinein geben: ein ganzes lan­
ges Leben inklusive dem großen Glück! 
Mi., 28.07., 10.00 Uhr
Ein Traum vom Fliegen
Märchen für Kinder ab 5 Jahre,  
National Ensemble Bautzen, 
Es war einmal eine hübsche Maus namens Sophia, 
die sich nichts sehnlicher wünschte, als fliegen zu 
lernen. Auf ihrer Geburtstagsfeier lernt Sophia 
den Raben Valentin kennen, der sie auf einen 
Rundflug über Felder und Wiesen mitnimmt. Um 
mit Valentin zusammen sein zu können, braucht 
die kleine Maus jedoch Flügel....
Do., 29.07., 19.00 Uhr
Harlekin – Porzellanfiguren zum Leben erweckt
Ballett, Landesbühnen Sachsen
300 Jahre wird es in diesem Jahr alt, das weltbe­
rühmte Meissener Porzellan: Aus diesem Anlass 
erweckt Ballettdirektor Reiner Feistel in einer hu­
morvollen Harlekinade nach Musik von Rossini 
bekannte Porzellanfiguren zu tänzerischem Leben 
und zur Liebe. Weitere Choreographien zu belieb­
ten Melodien der Ballettliteratur (z.B. aus Tschai­




Musicalmelodien von Loewe, Webber und Bernstein; 
Solisten und Orchester Landesbühnen Sachsen
„My fair musicals“ – Unter diesem Motto präsen­
tieren die Solisten und Orchester der Landesbüh­
nen Sachsen ein heiteres Programm mit Musical­
melodien von Frederick Loewe, Andrew Lloyd Web­




land“, Gast: Gerhard 
Schöne, im Burghof der 
Albrechtsburg!
Bei schlechtem 
Wetter finden die 
Veranstaltungen im 
Theater Meißen statt!
Fr., 27.08., 19.30 Uhr
20 Jahre „Der betrunkene Sachse“




Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen 
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92 
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Köhlerstr. 18 · 01689 
Weinböhla
Tel. (03 52 43) 35 00







r/ -innen gesucht f
ür Morgen-
post am Sonntag 
(MAS) als Nebenb
eschäftigung 
am Sonntag in de
n frühen Morgens
tunden. 






❚  MV Meißen   
Ossietzkystr. 37 A





“ der Stadt Meißen ve
rmietet 
für feierliche Anlässe
 einen Festsaal (max.
199 Personen), eine W
einkel-
ler (max. 35 Personen
) und ein Kaminzimm
er (max. 32 Personen
, Erdge-
schoss) in der Nossen
er Straße 46, in Meiß































Dresdner Str. 9, Brau
hausstr. 12b, 01662 M
eißen
Tel.: 03521/73 20 08








Jeden 2. und 4. Dien
stag im Monat könne
n Sie Ihr 
Baby messen und wie
gen lassen. Gleichzei
tig bieten 




Vortrag:   Dienstag, 
20. Juli 2010, 10
.00 Uhr
Tipps für die Reisea
potheke und Haus-
apotheke für Baby un
d Kleinkind 






Mit Hilfe des neuen
 Gerätes von VarioS
can ist es 
möglich, die Funktio
n der Venen zu teste
n. Venen-
leiden, die äußerlich
 nicht feststellbar sin
d, können 
frühzeitig erkannt w
erden. Die Messung 
und Aus-
wertung dauern ca. 1
0-15 Minuten. 











Sie planen eine grö






innen beraten Sie in
tensiv zu 
Impfungen und Medi
kamenten für das en
tsprechen-
de Reiseland. 
Termin:  Jederzeit m
öglich
(Bei längerer Beratun








Leipziger Straße 94, 
01662 Meißen











Termin: Freitag bis S
onntag, 25.- 27. Juni
 2010
Teilnahmegebühr: 19
0,00 Euro incl. Mitta
gessen








Termin: Montag, 12. 
Juli 2010, 10.00- 12.
00 Uhr













Eine Anmeldung ist e
rforderlich
Ein großes Familienfe
st feiert am 3. und 
4. Juli das Freizeitba
d „Wellenspiel“. 
Auf dem Gelände de
s ehemaligen 
Freibades können sic
h die Kinder 
















len, wobei der 
Spaß hier gleich 
weiter geht.
Im „Wellenspiel“ 
kommt jedes Alter 
auf seine Kosten, 
weshalb das Bad 





ts im Planschbecken s
ind 
die Besucher so rich
tig im nassen Elemen
t. Mit der 
Wasserkanone lassen
 sich Muttis Haare na
ss spritzen 
und wer in Reichwei
te sitzt, bekommt a
uch gleich 
eine Dusche ab. Doch
 Erlebnisbereiche gib




Wasserfall. Auf der 8
5 Meter langen Rutsc
he kommt 
jede Wasserratte so 
richtig in Fahrt. „Un
d natürlich 
wird auch zum Familie
nfest wieder der Gong
 ertönen, 
der das Zeichen dafü
r gibt, dass im Sport
becken zu-
nächst das Wasser ve
rschwindet und dann
 die Wellen 
im Anmarsch sind“, sa
gt Bad-Chef Fedor Arl
t. Möglich 
ist auch ein Wechsel z
wischen Bad und Hüp
fburgland. 
So können sich die K





ist ausreichend für Sp
eisen und Getränke g
esorgt.
Für nur 5 Euro (mit S
Z-Card 4 Euro) kann 
man einen 
Tag lang hüpfen. Wer
 sich beide Tage auf 
den Hüpf-
burgen austoben mö
chte, zahlt nur 8 Eur
o (mit SZ-
Card 6 Euro). Die T
ageskarte für das W
ellenspiel 
kostet zum Familienf
est für Kinder 2,50 E
uro (statt 
5,50 Euro) und für Er
wachsene 4 Euro (sta
tt 8 Euro). 
Alle Besucher von 
Hüpfburgland und F
reizeitbad 
können zudem am g
roßen SZ-Gewinnspie
l teilneh-
men. Als Hauptpreis 
winkt eine Hüpfburg
 für einen 
Tag im Wert von 500
 Euro. Die Hüpfburg
 wird von 
Santis Showline ange
liefert und auf- und a
uch abge-
baut. So kann der G
arten zum Kinderpar
adies wer-
den. Außerdem gibt e






➲  T l.: ( 3521) 
41045537 
➲  Funk: 0172-
3739740
➲  Fax: (03521) 
41045533
Am 4. Juni 2010 war es soweit: Der Turnver­
ein TSV Meißen lud zum alljährlichen Kin­
derturnfest ein. Auch wir Vorschulkinder 
der „Nassau­Mücken“ übten schon Wochen 
vorher fleißig für das Ereignis. Ein wenig 
enttäuscht waren wir aber schon, als wir 
sahen, dass nur vier Kindergärten am Wett­
bewerb teilnehmen würden! Nach einer kur­
zen Erwärmung ging es endlich los. Die 
Kinder turnten zuerst eine Bodenübung, 
anschließend folgte ein Strecksprung vom 
Kasten. Danach brauchten alle viel Kraft für 
Hockwenden auf Zeit. Als letztes wartete 
ein spannender Hindernisparcours auf alle 
Mannschaften, der bezwungen werden 
musste. Alle Kinder waren sehr ehrgeizig 
und gaben ihr Bestes. Die Erwachsenen 
zitterten natürlich mit und feuerten alle 
an. Nach der Auszählung der erlangten 
Punkte erfolgte die Siegerehrung. Zuerst 
wurden die sportlichsten Mädchen und Jun­
gen ausgezeichnet. Von unseren Mädchen 
belegte Carlotta Schonnop Platz 9 und Lilly 
Pankow Platz 10, bei den Jungen waren es 
Nico Müller mit Platz 9 und Aaron Jacob 
ebenfalls mit Platz 10. Danach erhielt der 
beste Kindergarten den begehrten Pokal. 
Wir erreichten den 3. Platz und konnten mit 
kleinen Geschenken für jedes Kind und neu­
en Bällen für unser Kinderhaus nach Hause 
gehen, wofür wir uns bei der Stadt recht 
herzlich bedanken. Unser besonderer Dank 
gilt den Organisatoren und Schiedsrichtern 
vom Turnverein TSV Meißen. Um das Kinder­
gartenturnen wieder attraktiver für alle 
Meißner Kindergärten zu machen, sollte 
vielleicht über einen anderen Termin für 
den Wettkampf nachgedacht werden, da am 
Ende eines Kindergartenjahres bereits viele 
andere Termine anliegen. Herzlichen Glück­
wunsch an die Sieger.
Die Kinder der Storchengruppe 
und Frau K. Langner
Eine Schulbibliothek für die  
Triebischtal-Mittelschule
Feierliche Einweihung im Rahmen des Literaturfestes am 9. Juni 2010
Feierlich eingeweiht im Beisein von Mei­
ßens Oberbürgermeister Olaf Raschke wur­
de am 9. Juni die neue Schulbibliothek der 
Triebischtal­Mittelschule. Im Zuge der In­
nensanierung des Schulhauses wurden 
Räume für die Schülerfirma und die künfti­
ge Schulbibliothek vorgesehen und ausge­
baut. Den Grundstock für die Schulbiblio­
thek bilden die Bücher, welche die Schule 
über die Stiftung „Lesen“ in den vorange­
gangenen Jahren erhielt. Ebenso sammelte 
die Schule in der Vergangenheit gebrauchte 
Bücher von Schülern und Eltern.
Es ist der Elternsprecherin der Schule, Frau 
Christine von Heßberg, zu verdanken, dass 
die Schülerinnen und Schüler heute aus 
einem breiten Sortiment wählen können. 
Denn sie nahm sich in dieser nicht gerade 
aussichtsreichen Situation der Schulbiblio­
thek an. In vielen Stunden ihrer Freizeit 
sortierte sie unbrauchbare Bücher aus und 
fragte bei vielen Verlagen um kostenlose 
Bücher an. Mit Erfolg – wie man heute 
sieht. Unterstützt wurde sie bei ihren Akti­
onen für die Schulbibliothek dabei von ih­
rem Mann sowie von den Schülern Philipp 
Eichler und Lucas von Heßberg, Kl. 8. 
Am Ende dieser Bemühungen ist eine 
 kleine, aber sehr feine Bibliothek für die 
Triebischtalschule entstanden. Die vielen 
neuen Bücher machen richtig Lust sie zu 
lesen. Frau von Heßberg wird im neuen 
Schuljahr im Rahmen der Ganztagsangebo­




Kinder laden Eltern ein …
Im Mai luden die Kinder ihre Eltern zu ei­
nem geselligen Nachmittag in unsere Kin­
dertagesstätte ein. Anlass war der Mutter­
Vater­Tag. Die Kinder waren im Vorfeld mit 
Eifer dabei kleine Geschenke vorzubereiten, 
die sie dann an diesem Tag ihren Eltern 
überreichen konnten.
Ein kleines Tanzprogramm erarbeitete Frau 
Becker mit den Kindern; sie absolviert zur 
Zeit ein Praktikum in unserer Kita. Am Ende 
wurden auch die Eltern und Erzieherinnen 
angehalten, die verschiedensten Tanzbewe­
gungen mit auszuführen.
Herr Hofert sorgte im Anschluss daran für 
Klein und Groß mit einer musikalischen 
Umrahmung  für eine nette Unterhaltung. 
Die Kinder nutzten die Spielfläche, die El­
tern konnten schwatzen und „Fettbemm­
chen“ naschen und das Wetter war uns auch 
wohlgesonnen.
So verging ein gemütlicher Nachmittag, als 




Rund 80 Mädchen und Jungen kamen am 
5. Juni 2010 zum 4. Schülerschachturnier 
der Stadt Meißen in den Großen Ratssaal, 
um die besten Strategen unter sich zu er­
mitteln. Dabei wurden Bauern vom Spiel­
feld geschmissen, Läufer, Damen und Pfer­
de in den Kampf geschickt, mit dem Ziel, 
den König des Gegners „Schach matt“ zu 
setzen. Als Siegertrophäe warteten Pokale 
und Urkunden auf die Gewinner der einzel­
nen Gruppen. Für viele stand im Anschluss 
fest: Im nächsten Jahr, am 18. Juni 2011, 
kommen wir wieder zum 5. Schülerschach­
turnier der Stadt Meißen.
Ranglisten nach der 5. Runde
Kindergarten
1. Philipp Kusch, Kita Spitzgrund Coswig 
2. Felix Gappel, Kita Sachsdorf 
3.  Laetitia Pfau, Kita Klotzscher Rasselbande 
1. Klasse
1. Julius Paschke, GS Weinböhla 
2. Ronald Rippl, Afra­GS Meißen
3. Jan Förster, GS Coswig West 
2. Klasse
1.  Arwin Hugo Lehne, GS Coswig West
2.  Niko Kroczek, 50. GS Dresden
3.  Wilhelm von Koslowski, GS Weinböhla
3. Klasse
1.  Konrad Söhndel, Schillerschule Radebeul 
2. Tim Kunath, GS Weinböhla
3. Leon Zieschank, GS Weinböhla
4. Klasse
1. Tom Kotschate, Schillerschule Radebeul
2. Benjamin Schlaszus
3.  Stefan Schubert, Gesamtschule  
Käbschütztal 
Mittelschule/Gymnasien
1. Utz von Koslowski, Gymnasium Coswig 
2.  Melchior Toaspern, Gymnasium  
Franziskaneum Meißen
3. Moritz Marek, Luisenstift Radebeul
Schwarz oder weiß
4. Meißner Schülerschach-Turnier am 5. Juni – Die Ergebnisse
Einen Scheck in Höhe von 134 Euro überreichte der 
Oberbürgermeister Olaf Raschke am Mittwoch, 19. 
Mai 2010 den Schülerinnen und Schülern der Thea­
tergruppe der Pestalozzi­Mittelschule. Im Rahmen 
der Fest woche im historischen Rathaus trat die The­
atergruppe mit ihrem Stück „… und fanden Weißes 
Gold“ auf und begeisterte das Publikum.
Der Oberbürgermeister nutzte gleichzeitig die 
 Gelegenheit, um mit Jugendlichen zu ihrer Situation 
in der Stadt ins Gespräch zu kommen. 
Scheck für Pesta-  
Theatergruppe
SZ-Servicepunkt
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Ein offenes Ohr für die Sorgen und  
Hinweise der Älteren
Jeden Donnerstag 10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprechpartner  
für Ihre Anliegen.
























Aus den Kindertagesstätten der Stadt Meißen
12 SONSTIGE INFORMATIONEN Meißner Amtsblatt • 6/2010 • 25.06.10
Am 14. März vor 
200 Jahren er­
blickte G. L. 
Crasso in Meißen 
im Burglehn­
haus, heute Frei­
heit 2, das Licht 






Bürger der Stadt 
Meißen“ die Frei­
en Werkschule in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmuseum Meißen eine Veranstaltung 
durch. Im Festvortrag bezog sich die Muse­
umsleiterin auf das Zusammenspiel mehre­
rer stadtgeschichtlicher Aspekte, die sich 
mit den vielseitigen Fähigkeiten der Persön­
lichkeit Crassos miteinander in Verbindung 
bringen ließen: Porzellan­Manufaktur, 
Weinbau und die städtischen Verhältnisse 
im 19. Jahrhundert. Crasso wird als aufge­
schlossen, voller Tatendrang und beschei­
den bezeichnet. Er soll bis ins hohe Alter 
voller Schaffenslust gewesen sein.
Als die Manufaktur 1710 zu produzieren be­
gann, hatte der Weinanbau in Meißen bereits 
seine größte Ausdehnung erreicht. Rechtsel­
bisch zog sich der Anbau vom Ratsweinberg 
hinunter nach Cölln, über Niederspaar bis 
Oberspaar. Zur Verarbeitung der großen Trau­
benmenge des Ratsweinberges wurde 1788 
die im Museum stehende Ratsweinpresse ge­
baut. Auch der benachbarte Kapellenberg, 
auf dem im Mittelalter die Dionysiuskapelle 
stand, war ein großer Weinberg, der sich 1561 
im Besitz Heinrich von Maltitz auf Ilkendorf 
befand, ab 1707 dem Dresdner Bürgermeister 
Dr. Marcus Dornblüth, danach dem Großen­
hainer Diakon Andreas Müller und schließlich 
ab 1837 Gustav Ludwig Crasso gehörte.
Die Manufakturisten tranken ihren Wein 
gern „überelbisch“, d. h. sie wanderten zum 
Einkehren in eine Weinschänke auf die son­
nige rechte Elbseite. Vom Brückenzoll wa­
ren sie ohnehin befreit. Weinbergsbesitzer 
waren sie kaum, nur einige wenige versuch­
ten sich kurzzeitig damit.
Einer, dessen Name sich bis heute mit Wein­
bau und Porzellan verbindet, war der Ober­
inspektor der Manufaktur und Weinbergsbe­
sitzer Gustav Ludwig Crasso. Mit der Über­
siedlung seiner Großmutter aus Kassel 1780 
und ihrer Tätigkeit als Blumenbossiererin in 
der Manufaktur beginnt die Betrachtung 
der Familiengeschichte. Sein Vater Fried­
rich August Crasso wurde um 1799 als Arka­
nist in der Manufaktur angestellt. Er ver­
mählte sich 1800 mit einer Tochter des Dia­
kons Müller aus Großenhain. Dieser besaß 
das große Weinbergsgrundstück in Nieder­
fähre und war ein bedeutender Theoretiker 
des Weinbaus. Crasso wurde 1810 geboren. 
Zunächst schlug er die Apothekerlaufbahn 
ein. 1837 übernahm er das Weinbergs­
grundstück und begann im gleichen Jahr als 
Laborant in der Manufaktur. Schnell fand 
sein großes naturkundliches Wissen Aner­
kennung und er erhielt einen Studienauf­
enthalt an der Universität Gießen im chemi­
schen Laboratorium Justus von Liebigs. 
Nachdem er bereits 1839 zum Arkanisten 
aufrückte, heiratete er 1840 die Tochter des 
Betriebsdirektors H. G. Kühn, Marie Kühn. 
Das Dienstprädikat Arkanist, das bisher 
technische und chemische Beamte bezeich­
nete, wurde 1854 durch den Titel Betriebsins­
pektor ersetzt. So wurde Crasso 1863 erster 
Betriebsinspektor und 1869 Oberbetriebsins­
pektor. Nach H. G. Kühns Tod 1870 bildete er 
mit Moritz Oskar Raithel die Direktion. In der 
Manufaktur erwarb er sich u. a. durch die 
Leitung des Blaufarbenwerkes an der Leipzi­
ger Straße sowie seinen Anteil an der zweck­
mäßigen Einrichtung der neuen Fabrikräume 
im Triebischtal großes Ansehen. Im Jahre 
1863 leitete er den Transport hunderttau­
sender Formen und Modelle der Manufaktur 
von der Burg ins Triebischtal. Dies geschah 
monatelang zu Fuß, in großen Körben mit 
Tragestangen über die Nossener Straße, die 
Hintermauer hinunter ins Triebischtal.
Im Jahre 1872 wurde ihm der Albrechtsorden 
verliehen. Nach 40­jähriger Dienstzeit in der 
Manufaktur schied er 1876 aus dem Berufs­
leben aus und widmete sich nun verstärkt dem 
Weinberg. Berg und Keller wurden von ihm 
beispielhaft geführt und die Ergebnisse ge­
nauestens verzeichnet. Dafür erhielt er große 
Anerkennung in Fachkreisen. Die verbleibende 
freie Zeit verwendete er für naturwissen­
schaftliche Forschungen und die Mitarbeit in 
der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
„Isis“, zu deren Mitbegründer er zählte.
Am 1. Oktober 1881 stellte er der Stadt Mei­
ßen von seinem 2,7 ha großen Grundstück 
in der Niederfährer Flur ein für die Errich­
tung eines Krankenhauses ausreichend gro­
ßes Areal zur Verfügung. Weitere großzügi­
ge Stiftungen folgten. Seinen Weinberg 
„Kapellenberg“ übereignete er 1890 als un­
veräußerlichen Besitz der Stadt mit der Be­
dingung den Namen „Crassos Weinberg“ zu 
erhalten. Der Dank der Stadtgemeinde fand 
mit der Verleihung der Ehrenbürgerwürde 
1882 seinen Ausdruck. Nach dreijähriger 
Bauzeit konnte 1891 das neue Krankenhaus 
eröffnet werden. Ein Bronzerelief, ausge­
führt von Emmerich Andresen, zeigte Crasso 
mit seiner Mutter, Schwester und Gattin. Es 
schmückte den Erholungssaal im Parterre. 
Crasso heiratete im Alter von 81 Jahren 
noch einmal. Er ehelichte Amalie Damm, die 
Tochter des Blumenmalers Julius Damm. Am 
19. Juni 1898 starb Crasso kinderlos, der 
Nachwelt in bester Erinnerung an seine 
Verdienste für die Manufaktur und seiner 
Großzügigkeit gegenüber der Stadt Meißen.
Im Jahre 2002 siedelte sich die Freie Werk­
schule auf dem ehemaligen Kapellenberg an 
und nutzt das Gelände Gustav Ludwig 
Crassos vortrefflich. 
Zum 200. Geburtstag von Gustav Ludwig Crasso (1810–1898),  
Oberinspektor der Manufaktur
ANZEIGE
„Herr und Frau Oberinspektor Crasso im Gar-
ten ihres Grundstückes Zscheilaer Straße“, 
Foto Stadtmuseum Meißen
Gustav Ludwig Crasso, 
Foto Staatliche Porzel-
lan-Manufaktur Meissen, 
Historische Sammlungen
